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Die Ausſchaltung Deutſchlands 


unzulängliche Behandlung der Minderheitenfrage durch das Völferbundsfefretariat 


Genf. Die Art, in der die Minderheitenfragen gegenwär⸗ 
tig von dem Völkerbundsſekretariat bearbeitet werden, zeigt aufs 
neue die un zweidentige Abſicht, nicht nur jede deutſche 
Mitwirkung und Einflußnahme auszuſchalten, ſondern auch die 
maßgebenden deutſchen Stellen in völliger Ungewißheit 
über den Verlauf der Arbeiten zu halten. So verlautet. daß die 
deuiſche Regierung bisher keinerlei Material über 
die Londoner Arbeiten erhalten habe, wahrend die minderheiten⸗ 
ſeindkichen Staaten Beziehnngen jun Londoner Ausſchuß unter: 
halten, wie ſich dies bereits in den letzten Tagen in der Yon: 


doner Preſſe ausgewirkt hat. Das Sekretariat des Völkerbundes 
hat tatſachlich das geſamte Material der Minderheitenfragen 
und auch die Denkſchriften der. Regierungen lediglich den drei 
Mitgliedern des Minderpertenausſchuſſes, Chamberlain, 
dem ſpaniſchen Botſchafter in Paris, Oui none de Leon, und 
dem japanischen Botſchaſter in Paris, Adatſchi, überjandt, 
nicht jedoch den übrigen Mitgliedern des Völkerbundsrates. 

Eine eingehende Prüſung dieſes Tatſachenbeſtandes durch 
die amtlichen deutſchen Stellen ſcheint gegenwärtig notwendig 
zu ſein. 


Englands Außenpolitik 
| und die kommenden Wahlen 


London. Die umſtrittene Ertlätung Snowdens zur 
Schuldenfrage wird nun zum erſten Mal von einem fonieroati: 
ven Organ dem „Evening Standard“ als recht heilſam be 


grüßt. Das Blatt weiit darauf hin, daß es zum mindeſten ſehr 


zweifelhaft wäre, ob ohne den Druck der Erklarung Snowdens 
die franzöſiſche Regierung eine ähnliche Bereitwilligkeit für de 
Ratifikation des engliſch⸗ranzöſiſcken Schuldenabkommens ge⸗ 
zeigt hätte. wie das in den letzten Tagen der Fall war. Di: 
ganze Entwickelung der Auseinanderſetzung über den Vorſtoß 
Snöwdens in der Schuldeufrage hat mit erfreulicher Deutlich⸗ 
keit bewieſen, welch ein geringer Teil der engliſchen öffentlichen 
Meinung hinter den Liebeswerbungen Sir Auſten Chamberlains 
um Frankreich ſteht. Die große Mehrheit des engliſchen Volkes 


| 


it der Unterordnung unter die franzöſiſche Poli⸗ 
tk müde, und eines der erfreulichſten Ergebniſſe der kom⸗ 
menden engliſchen Parlamentswahlen wird darin beſtehen, daß 
die näckſte brituche Regierung — auch eine konſervative — in 
ihrer Politik gegenüber Frantteich nicht mehr die bisherige 
Handlungsfretheit haben wird. Sir Auſten Chamberlain wird 
wahrſcheinlich nur die Wahl haben: Entweder als Außenmini⸗ 
fer einer neuen Regierung eine ſehr weſentliche Schwenkung 
jeiner bisherigen Politik vorzunehmen, oder aber vom Schau⸗ 
platz abzutreten, um dann zu hören, daß ſeine Friedenspolitik in 
Wirklichkeit eine Politik war, die in längeren Zeitabſchnitten 
zu gefährlichen Verwickelungen geführt haben müſſe. 


— 


Das PBarlamentsgebäude in Sofia ausgebraunt 
Am 30. April brach in dem Gebäude der Sobranje ein Brand aus, der in kurzer Zeit mehrere Säle vernichtete. 


Partei Litauens 


Berlin. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ aus Kowno meldet, 
verfügte das litaniſche Innenminiſterinm am Dienstag die Au fs 
löſung der ſozialdemokratiſchen Partei Litauens. 
Das Verbot wird damit begründet, daß die Partei durch ihre 
Beziehungen zu den Emigrantenkreiſen in Wilna die Sicher⸗ 
heit und Unabhängigkeit Litauens gefährde. 


Der mexikauiſche Aufſtändiſcheuführer 
Borquez geflüchtet 
London. General Franziskus Borquez, der letzte mexi⸗ 
fantihe Auſſtändiſchenführer in Nogales m Staate Sonora, 
iſt nach den Vereinigten Staaten geflüchtet, nachdem ſeine Hetn- 
truppen, die Jaqui⸗Indianer, dur) Bombardements von Re 
gierungsflugzeugen ſehr ſchwere Verluste erlitten hatten, 


Auflöſung der Sozialdemotratiſchen | Antideutiche Demouffcafiou in Barjchau 


Warſchau. Im Zuſammenhang mit den Oppelner Zwiſchen⸗ 
fallen vetanſtalteten heute einige hundert Warſchauer Hoch⸗ 
ſchüler antideutſche Demonſtrationsumzüge. Sie trugen Ta⸗ 
jeln mit Aufſchriſten wie „Wir fordern Beſtrafung der Oppelner 
Schurken“. „Wir laſſen uns nicht nom den Deutſchen ins Ge⸗ 
ncht ſpucken“ und ſangen das deutſchfeindliche Rota⸗Lied. Die 
deutſche Geſandtſchaft wurde durck ein beſonders ſtarkes 
Polizeiaufgebot geſicheri. 


Beim Miniſterpräſidenten Switalski ging ein Tele⸗ 
gramm des deutſch-polniſchen Verſtändſgungskomitees 
ein, das mit dem Ausdruck ſchmerzlichen Bedauerns der Aeber⸗ 
zeugung Ausdruck gibt, daß der Austauſch künſtleriſcher 
Darbietungen beider Rationen einen Kulturfaktor von 
hohem Wert darſtellt. 5 


Koch ⸗Weſer im Haager Schiedsgericht 
Das Reichskabinett hat beſchloſſen. an Stelle des uerſtor⸗ 
benen früheren Reichsjuſtizminiſters Heinze den Reichs⸗ 
juſtizminiſter a. D. Koch⸗Weſer zum Mitglied des Stiin⸗ 
digen Schiedsgerichtshof im Hang zu ernennen. 


Radek darf nach Moskau zurückkehren 


Wie aus. Moskau gemeldet wird, hat der nach To 
bolsk verſetzte Radek der entralen Kontrollkommiſſion er⸗ 
klärt, daß er mit den Trotzkiiten gebrochen habe. Er enuht 


wieder, in der Partei aufgenommen zu werden. Trogki habe 
ſich im Ausland nicht ſo benommen, wie es von ihm erwartet 
werden dürfte. Die zentrale Kontrollkommiſſion hat Radek ger 
itattet, nach Moskau zurückzukehren, doch ſoll die Frage ſeiner 
Wiederaufnahme in die Partei im nüchſten Plenum des 
Zentralkomitees der Partei behandelt werden. 


Genugtuuug für Oppelu 
Abberufung des Oppelner Polizeipräſidenten. 

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit! 

Die preußiſche Staatsregierung hat den Polizeipräfidenten 
von Oppeln, Mai, von jeinem Bolten abberufen und 
mit Wirkung vom 2, Mai 1929 in den einſtwe ligen Nuheſtand 
verſetzt. Die Abberufung iſt erfolgt auf Antrag des preußiſchen 
Miniſters des Innern Grzeſinski, der ſich auf Grund der amtli⸗ 
chen Berichte über die Vorfülle in Oppeln zu dieſer Maßnahme 
entſchloſ. Im Zuſammenhang mit den Vorfällen jind auch die 
beiden leitenden Polizeioffiziere der Oppelner 
Sehntzvolzzei mit ſofortiger Wirkung verſetzt worden. 


Maurus Jotai 


der einſt vielgeleſene ungariſche Schriftſteller, an 


5. Mai vor 25 Jahren. 


ſtarb 


v. Wentel-Mofau 7 

Einer der beſten deutſchen Automobil⸗Herrenreunfahrer, der 
ſchleſiſche Gutsbeſitzer v. Wentzel⸗Moſau. verunglückte bei dem 
Stendaler Kilometerprüfungsrennen. Sein Wagen, mit dem er 
die beſte Zeit des Tages geſahren hatte, überſchlug ſich nach dem 
Paſſieren des Ziels und geriet in Brand. Der Mitfahrer und 
ein Zuſchauer wurden getötet. Wentzel⸗Moſau erlag ſeinen 
ſchweren Brandverletzungen. 


Großes aus ftleinem 

Ein Kinderbuch ſorgt für ein Kinderkrankenhaus. 

Der engliſche Dichter Sir James Barvie, der ein großer Son⸗ 
derling iſt, hat ſchon jo manche eigenartigen Einfälle gehabt, 
aber keinen glücklicheren als die Beftimmung, die er jetzt getrof⸗ 
fen hat: ſamtliche Erträge aus ſeinem berühmteſten Werk, dem 
Krnderbuch „Peter Pan“, aus deſſen Dramatiſte rung und Ver⸗ 
filmung ſollen dem Londoner Kinderk vantenhaus zugute kommen. 
Die liebliche Geſchichte von dem kleinen Peter, die ſchon jo viele 
Kinder entzückt hat, ſoll nun uuch dazu beitragen, die Leiden der 
Iranken Kleinen zu lindern. 
Ursprünglich hatte Barrie dieſe Stiftung erſt in ſeinem Te⸗ 
ſtament vorgeſehen, nun aber har er ſich noch zu Lebzeiten dazu 
entſchloſfen. Die Hilfe, die damit dem Krankenhaus zuteil wird, 
iſt nicht gering, denn in der engliſchſprechenden Welt wird das 
Poeter⸗Pan⸗Buch viel gekauft; das Stück und der Film werden 
immer wreder vorgeführt, und jo kann man mit einem regel⸗ 
mäßigen jährlichen Ertrag von etwa 50.000 Mart vechnen. 


Friedrich Lienhard 7 


Her Schriftsteller Profeſſor Dr. h. c. N Lienhard 
beſonders bekannt als Herausgeber des „Türmer“ — iſt 
am 30. April im Alter von Bee in Eiſenach plötzlich 

geſtorben. 


Erfolgreiche Lebens verlängerung 


Längere Lebensdauer in allen 


Altersſchichten — Lachende Eher 


männer, entſetzte Junggeſellen — Anhaltender Geburten Rückgang 


die nene Sterbetafel 


Die Grenze unſerer Lebensdauer wird immer weiter hinaus⸗ 
gerückt. Schon in der Vorkriegszeit war von Jahrzehnt zu 
Jahrzehnt eine ſtändige Beſſerung unſerer Lebensausſichten feſt⸗ 
zufrellen. Die im Band 401 der Statiſtik des Deutſchen Reichs“ 
veröffentlichte neue Sterbetafel bringt wiederum eine ausgiebige 
Zulage an Lebensjahren, die ſogar das aus der Vorkriegszeit ge⸗ 
wohnte Ausmaß übertrifft. 

Die Verlängerung der Lebensdauer eiſtreckt ſich auf alle Al⸗ 
tersitufen vom Säugling bis zum Greis Die Abnahme der 
Sauglingsſterblichkeit infolge geringerer Kinderzahl und beſſerer 
Pflege der Säuglinge zeigt, welch gewaltiger Lebensſpielraum 
da zu gewinnen war. Während zu Beginn dieſes Jahrhunderts 
bereits jeder fünfte Säugling im erſten Lebensjahr wieder vom 
Tode Hinweggerafft wurde, ſtirbt heute nur noch jeder zehnte im 
zarteſren Kindesalter. 

20 Jahre mehr für Neugeborene ſeit 1871. 

Infolge dieſer günſtigen Entwicklung der Säuglingsſterblich⸗ 
keit und der auch in den ſpateren Altersſtufen zu verzeichnenden 
Beſſerung der allgemeinen Sierblichkeitsverhältniſſe. wurden die 
Lebensausjichten der Neugeborenen immer günſtiger. Nach den 
jeweiligen Sterbetafeln für das Deutſche Reich beträgt die vor⸗ 
ausſichtliche Lebensdauer der Neugeborenen: 


Sterbetafel beim männlichen beim weiblichen 
für die Jahre Geſchlecht Geſchlecht 
1871/1880 35,8 Jahr 38.5 Jahre 
1881/1890 953 8 
1891/1900 40,6 a0, 
1901/1910 14,8 48,3 „ 
1910/1911 47,4 9 
1924/1026 56,0 58,8 „ 


Hatte alſo der im Zeitraum von 1871—1880 zur Welt ge: 
lommene männliche Säugling die Ausſicht 35 Jahre alt zu 
werden, jo werden ihm auf Grund der Sterbetafel von 1924/25 
56 Jahre zugeſprochen. Das bedeutet eine durchſchnittliche Le⸗ 
bensverlängerung der Neugeborenen um volle 20 Jahre, von 
denen allein 835 Jahre ſeit 1910/11 gewonnen wurden. 

Beim weiblichen Geſchlecht ergeben ſich ganz ähnliche Unter⸗ 
ſchiede. Man kann an den vorſtehenden Zahlen auch leicht er⸗ 
kennen. daß das „ſchwache“ Geſchlecht durchſchnittlich drei Jahre 
länger lebt als das „ſtarke“. Die Frauen ſind, wie jeder Medi⸗ 
ziner beſtätigt, lebenszäher als die Männer und im großen und 
ganzen auch geringeren Berufsgefahren ausgeſetzt. 

Iſt man vom Säugling über das Kindesalter hinaus zum 
Erwachſenen herangereift, jo kann man für fein weiteres Leben 
wiederum mehr erwarten als früher. Ein 20 jähriger Mann 
3 B. hatte nach der Sterbetafel von 1371/80 die Ausſicht, durch⸗ 
ſchnittlich 38% Jahre alt zu werden, nach der von 1910/11 das 
gegen bereits 63%. Heute werden ihm über 66% Jahre zuge⸗ 
ſprochen; volle acht Jahre mehr als in den ſiebziger Jahren. 
War er den mannigfaltigen Todesgefahren bis zum 45. Lebens. 
jahr glücklich entronnen, dann verſprach m die Sterbeinfel von 
1871/80 im Durchſchnitt noch weitere 21 Jahre, die von 1910/11 
28%, während ihm die neue Sterbetafel faft 26 Jahre zubilligt. 

Im Hreiſenalter find die Möglichkeiten der Lebensverlän⸗ 
gerung naturgemäß nur noch gering. Immerhin erreichen die 
65 jährigen heute im Durchſchnitt ein Alter von insgeſamt 767 
Jahpen, gegen 75% ver dem Krieg und 74% in den 70 er Jahren. 

Günſtige Wirkung der Ehe? 

Im übrigen beſtätigt die neue Sterbetafel die von früherher 
bekannten Unterſchiede in den Lebensausſichten der Ledigen und 
der Verheirateten. Die Verheirateten leben langer als die Le⸗ 
digen, jo bitter das auch zunächſt dem lebensluſtigen Junggeſellen 
in die Ohren klingen mag. Der Deutſche heiratet durchſchnittlich 
mit 27 Jahren. In dieſem Alter kann er dann noch auf weitere 
42 Jahre rechnen. Bleibt er ledig, dann muß er mit fünf Jahren 
weniger zufrieden fen. Doch ſoll dem entſetzten Junggeſellen 
nicht verſchwiegen werden, daß fi die Gelehrten über die lebens⸗ 
verlängernde Wirkung der Ehe nicht ganz einig ſind. Die ge⸗ 
regelte Lebensweiſe im eigenen Haushalt iſt ſicherlich von gün⸗ 
ſtigem Einfluß auf den Geſundheitszuſtand; es muß aber auch 
hervorgehoben werden, daß die Verheirateten an ſich ſchon eine 


gewiſſe Ausleſe ven gefünberen und widerſtandskräftigeren Nas 
turen darſtellen, während die körperlich und geiſtig ſchwächeren, 
insbeſondere die ſchwerkranken Männer zumeiſt unverheiratet 
bleiben und ſo durch ihre höhere Sterblichkeit die durchſchnitt⸗ 
lichen Lebensausſichten der ledigen Männer herabdrücken. Im⸗ 
merhin neigt ſich im Streit der Meinungen das Zünglein der 
Wage, wie der Altmeiſter der deutſchen Statiſtik, Georg v. Mayr, 
feſtſtellt, zu der Auffaſſung, daß „doch für den heilſamen Ein⸗ 
fluß des ehelichen Lebens viel übrigbleibt.“ 


Die praktiſche Bedeutung dieſer Zahlen liegt vor allem auf 
dem Gebiet des Verſicherungsweſens. Alle an den Eintritt des 
Todes geknüpften Lebensverſicherungen, Begräbnisverſicherungen 
uſw. werden erſt in einem höheren Alter füllig als vor dem 
Kriege. Die Verſicherten zahlen infolgedeſſen ihre Beträge lan⸗ 
ger, die angeſammelten Beiträge verzinſen ſich länger. Das er⸗ 
möglicht dann entweder Erhöhung der Leiſtungen oder, bei 
gleichbletbender Verſichernugsſumme, Herabſetzung der Beitrage. 


Der Zuſtrom zur Greiſenſchicht. 

Die von der Erreichung eines beſtimmten Alters abhängigen 
Verſicherungen, insbeſondere die Sszialverſicherungen für die 
über 65 jährigen, werden nach zwei Richtungen hin betroffen. 
Einmal werden die Verſicherungsfälle häufiger, da mehr Men⸗ 
ſchen das 65. Lebensjahr erreichen; zum anderen leben aber die 
erwerbsunfähigen Greiſe durchſchnittlich ein Jahr länger als 
vor dem Kriege, jo daß ſämtliche Penſionen, Altersrenten, Wit: 
wengelder und dergl. heute durchſchnittlich ein Jahr länger ges 
zahlt werden müſſen als früher. Immerhin iſt dabei zu berück⸗ 
ſichtigen, daß die längere Erhaltung der im heranwachſenden und 
im erwerbsfähigen Alter ſtehenden Bepölkerungsſchichten auch 
eine beſſere Verzinſung des in jedem einzelnen Menſchen ſtecken⸗ 
den Erziehungs: und Ausbildungskapitals bedeutet. 


Eine beſondere Rolle ſpielt die aus unſerer Bevölkerungs⸗ 
struktur ſich ergebende Ueberalterung des Volkskoppers. Die 
ſtark beſetzren Geburisichrgänge der Vorkriegszeit bedingen 
einen ſteigenden Zuftron zur Greiſenſchicht, während der gleich⸗ 
zeitige Nachwuchs an Kindern, Jugendlichen und ſchliehlich an 
Erwerbstätigen bei anhaltendem Geburtenrückgang immer mehr 
abnimmt. Die Zahl der Greiſe ſteigt von 313 Millionen im 
Jahre 1925 auf 8% Millionen im Jahre 1975 die Werlangenung 
der Lebensdauer ſpielt dabei erſt in zweiter Linie eine Rolle): 
die erwerbsfähige das Wirtſchaftsleben tragende Bevölkerung 
wird dagegen 1975 bereits geringer fein ais heute. Unter 
volkswirtſchaftlichen und bepolkerungspolitiſchen Geſichtspunkten 
drohen hier ernſtliche Gefahren. Das ſchönſte Bauerngut, die 
leiſtungsfähigſte Maſchine und die beiten wirtſchaftlichen Rüde 
lagen werden entwertet, wenn die zu ihrer Nutzbarmachung er⸗ 
forderlichen Menſchen fehlen. Mit der Verlängerung der Le⸗ 
bensdaner kann zwar an Nachwuchs geſpart werden, indem jede 
unnötige Vergeubung von Menſchenleben vermieden wird, aber 
eine Mindeſteinnahme an Geburten muß immer vorhanden ſein. 
um die Ausgaben durch die ſchließlich doch nicht aufzuhal tenden 
Sterbefälle zu decken. Dieſe deutſche Lebensbilanz iſt heute trok 
ſcheindaren Geburtenitberihug in Wirklichkeit bereits paffin. Das 
günſtige Bild der Sterbetafel darf uber die Bedrohung der 
Volksbeſtandes durch den Geburtenrückgang nicht henwegtäuſchen. 

Dr. K. W. 


Samen, die ohne Waſſer keimen 


Die Keimung der Samen wird faſt immer durch die Be 
maſſerung des Bodens bedingt. Eine Ausnahme hat Moliſch 
an der in Japan heimiſchen Pflanze Crinum asiati- 
cum beobachtet, deren Samen ohne Waſſerzufuhr ſogar auf 
Glasplatten oder hölzernen Tiſchplatten keimen. Auch ſonſt 
verhalten ſich dieſe Samen anders als die der meiften anderen 
Pflanzen da fie im hellen Lichte ſchneller keimen als in der 
Dunkelheit. Da die Samen ſtark waſſerhältig ſind und ihren 
Waſſergehalt nur langſam verdunsten, bann das Gewachs ſelbſt 
auf dem trockenſten Geſtein nud ohne Regenwaſſerzufuhr nor⸗ 
mal auskeimen. 
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52. Fortſetzung. Nachdruc verboten. 

„Vor morgen nachmittag können nit zurüd fein, 
denn hier Sa Flüelen aus iſch der od ſchwer Ole 
beſteige und Edelweiß wächſt auf der andere Seite. ie 
müſſe eine weite Umweg über Engelberg mache. : 

„Morgen nachmittag erſt? Das iſt eine lange Zeit. 

„Nit wahr? Und lange ſoll ma aushalte in feine 

Angſcht und in die ngewmißheit Aber t 9177 doch an 
Troſcht 95. 1 und denk mi, der liebe Gott wird uns beid 
nit verlaſſe. Und nu — behüt Sie Gott.“ 

„Behüt Sie Gott, Röfeli.“ | 4 

Sie drückten ſich die Hände und ſahen ſich in die Augen, 
wie zwei, die ſich innerlich nahe ſtehen Und in dieſer 

Stunde war jede äußere Schranke gefallen, ihre Seelen 
hatten ſich berührt in einem einzigen gleichen Empfinden. 

Während Röfeli nach Morſchach hinaufftieg, ging Jia 
die Axenſtraße heim Die Unruhe war von ihr gewichen, 
aber in ihrem Herzen lebte ein wehes Gefühl, wie man es 
um einen treuen Menſchen, den man in Gefahr weiß. hat. 


2 
7 


ſa hatte eine unruhige Nacht gehabt. Schwere Träume 
batten fe zuweilen aufgeſchreckt, und beim Erwachen hatte 


ihr das Herz laut geſchlagen. Das war um jo befremd⸗ 
licher, als Ne ſich bisher ſtets des geſundeſten Schlafes er» 
freut hatte. Am andern Morgen war ſie trotzdem ſtark und 
kräftig, nur um die Augen lagen dunkle Ränder 

Mutteraugen ſehen ſcharf. Frau Renatus betrachtete 
ihre Tochter prüfend. 5 

„Du ängſtigſt dich um die kühnen Bergſteiger?“ 


agte fie, 
0 Ja Multi das heißt, der Gedanke daran — beun⸗ 
ruhigt mich. Es iſt doch eine un verzeihliche Tollkühnheit 
don Bardini, den Scherz wahr zu machen. 2 
Er it unberechenbar in feinen Launen und Ginfällen; 
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die Erfahrung machten wir nicht zum erſtenmal. aber d 
ſorgſt diesmal unnötigerweiſe. Arnegger iſt ja ein aner⸗ 
kannt guter Führer und Bardint ſtark und kräftig und Dar 
bei wie alle Italiener gihmeibig und behend Heute nach⸗ 
mittag wird er geſund und wohlbehalten, ſtrahlend in kecker 
2 0 hier ankommen und dir das erbeutete Edelweiß über» 
reichen.“ 

So tröſtete die Mutter und teilte doch innerlich die 
Sorge ihrer Tochter. Auch ſie war um den ihr lieb 
gewordenen Gefährten bange. 

In Iſa aber ſtritten Angſt und Unwille. Sie zürnte 
ihm, daß er gegangen war. fie hielt es für ein Gottver⸗ 
re und fürchtete die Strafe, die ihn treffen konnte Und 
ie traf nicht einmal ihn allein, ſondern auch Arnegger, 
Röſeli und — fie ſelbſt. 

Den Vormittag über blieben Mutter und Tochter im 
Hotel auf der Veranda und ſuchten ſich gegenseitig abzulen⸗ 
ken. Nachmittags aber promenierten ſie am Landungsplatz 
auf und ab. Ein Dampfer nach dem andern legte an, eine 
Menge Menſchen entſtrömte ihnen. Die Erſehnten waren 
nicht darunter. 

Enttäuſcht kehrten ſie in ihr Hotel zurück. 

In dieſer Nacht tat Iſa kein Auge au; Frau Renatus 
ſchlief erſt gegen morgen ein. 

Nach dem Frühſtüc litt es Iſa nicht mehr daheim; fe 
wollte ein Stück die Axenſtraße hinaufgehen. Vielleicht 
kam Röſeli wieder und brachte ihr Kunde. 

Das Herz war ihr voll und ſchwer Sie litt nicht an 
trüben Ahnungen und fühlte dennoch, daß nicht alles glatt 
abgelaufen ſein konnte 

Sie war ſchon ein Stück gewandert. Nur wenige Schritte 

noch und fie hatte den Aufſtieg nach Morſchach erretcht. 
Da tauchte plötzlich an der nächſten Biegung der Straße 
eine wohlbekannte Geſtalt auf. 
Ein leiſer Freudenſchrel entrang fi ihren Lippen und 
ihr Herz begann Ar klopfen. Da war er, heil und geiund, 
in ſeiner ganzen ſtattlichen Größe und jetzt — er hatte fie 
wohl ſoeben erkannt — gab er ſeinem Körper einen ordent⸗ 
lichen Ruck, und mit ſchnellen Schritten eilte er ihr ent⸗ 
gegen, 


„Signorina Iſadella!“ 
jet * in ihre Hände, preßte fie an ſeine Bruſt und an 
eine Lippen. 

„Das war ein böſer Streich, Signore Bardini.“ er» 
widerte fie zürnend, doch ihre Augen ſtraften den Ton ihrer 
Stimme Lügen. { 

Er reichte ihr ein Sträußchen Edelweiß hin. 

„Hier iſt, was ich versprach nur dieſe eine Blüte behalte 
ich: ich habe fie heiß erkämpft“ 4 

Iſa warf einen Blick auf die leuchtend weißen Blüten, 
die aus den Eisreglonen ſtammten, und ihre Hand zitterte, 
als ſie ſie abnahm. 

„Ich danke Ihnen, Signore. Doch — was ſehe ich? 
Ihre Hände ſind verbunden — Sie haben duch nicht —“ 

5 lächelte. „Leichte Hautabſchürfungen, die bald heilen 
werden.“ 

„Wie kamen Sie zu ihnen?“ 

„O. ich ſtrauchelte einmal und riß mich an den ſpitzen 
Eiszacken 

„Sie verhehlen mir die Wahrheit — mein Gott — was 
iſt Innen? — Sie wanken?“ 

„O nichts — es geht ſchon vorüber.“ 

„Dort ſteht eine Bank — ſetzen wir uns.“ 

„Ja — ſetzen wir uns.“ 

Sie Sa langtam bis zur Bank, die an der Seite 
neben dem Felſen ftand, und ließen ſich darauf nieder. Iſa 
betrachtete ihn mit Beſorgnis 

„Sagen Sie mir was iſt geſchehen?“ 

„Es iſt nicht der Rede wert — nur eine kleine Schwäche, 
die bereits überwunden iſt. Wir haben uns heute früh 
aufgemacht. um noch den erſten Dampfer zu erreichen, und 
kamen erſt kurz vor acht hier an.“ 

„Und warum legten Sie ſich nicht ſogleich nieder, als 
Sie ankamen?“ 

Seine matten Züge belebten ſich plötzlich, und in ſeinen 
Augen flammte es auf. - 

„Es trieb mich — Sie zu ſehen — Ihnen das Edelweiß 
zu bringen.“ 


„Und deshalb — deshalb gingen Sie hierher auf die 
Axenſtraße?“ (Borifegung Ka 


Laurahütte u. Umgebung 


Silberhochzeit. 
„s Am Freitag, den 3. d. Mts. begeht Oberhäuer 
Johann Kurzaj nebit Gattin das Feſt der Silberhochzeit 
Wir gratulieren! 


Programm zur 3. Mai⸗Feier. 

⸗o⸗ Der Nationaliciertag wird in Siemianowitz am 
Donnerstag, abends 7,30 Uhr, durch einen Fadelzug ein 
geleitet. Am Freitag, den 3. Mai, 9,30 Ahr vorm. Sammeln 
der Vereine Schulen auf dem Plac Wolnosci, von dort gehls 
im geſchloſſenen Zuge um 10 Uhr zum Gottesdienſt in der 
Kreuzkirche. Nach dem Gottesdienſt, Rückkehr nach dem 
Plac Wolnosci, daſelbſt Anſprache des Miniſters a. D. 
Kiedron. 2,30 Uhr nachm. Abmarſch nach dem Bienhofpark, 
daſelbſt Konzert, ſportliche Veranſtaltungen uſw. 9 Uhr 
abends findet in den „Zwei Linden“ eine feierliche Aka⸗ 
demja ſtatt mit Vorträgen, Theateraufführung und Tanz. 
Gleichzeitig finden im Generlichſchen Saale und bei Uher 
ebenfalls Tanzkranzchen ſtatt 


. Die 1. Maifeier 
verlief in Siemianowitz recht ruhig und ohne jeden Zwiſchenfall. 
Vormittags 10 Uhr begann der Umzug, an welchem ſich die So: 
zialiſten von Siemianowis, Michalkowitz, Przelaita, Baingow, 
Greß⸗Dombrowka beteiligten. und der im Bienhofpark endeie. 
Nachmittags 1 Uhr beteiligte ſich der geſamte Zug an der Bes 
erdigung des Kommuniſten J., die ebenfalls vollkommen ruhig 
und ohne Störung verlief, obgleich ſich eine ſehr große Menſchen⸗ 
menge daran beteiligte Am Nachmitiag ging es wieder im ge⸗ 
ſchloſſenem Zuge nach dem Bienhofpark, wo ein Konzert mit Dis 
verſen Beluſtigungen und Tanz ſtartfand. Die üblichen An: 
ſprachen fehlten natürlich nicht. Die Beteiligung an dem Um⸗ 
zuge war nicht bedeutend, doch im Bienhofpark hersihie am 
Nachmittag ein recht reger Betrieb. Die Polizeipoſten und Pur 
lrouillen waren verſtärkl, doch brauchte ſie nirgends einzugreifen. 


Die Wohltätigteitsaufführung fallt aus. 

o Die für Sonntag, den 5. Mai, angeſagte Wohl 
tätigkeitsaufführung der Marianiſchen Jungfrauenkongre⸗ 
gatton in Siemianowitz findet nicht ſtatt. Ebenſo fällt die 
für Donnerstag, den 9. Mai angeſagte Wiederholung der 
Aufführung des Jungmännervereins Der Dornenkranz 
einer Mutter“, aus. Dieſe beiden Aufführungen werden 
ſpäter ſtattfinden. Der Tag der Aufführung wird noch be⸗ 
kannt gegeben. 


Apothekendienſt 
am Freitag, den 3. d. Mts., hat die Borbara⸗Apotheke. 


Der Monat Mai ein ſchlechter Verdienſtmonat. 
sss Am Sonnabend legte Richterſchächte eine Feierſchicht 
ein. Infolge ſchlochter Wagengeſtellung erhohte ſich der Halden⸗ 
beſtand in kurzer Zeit auf 36 000 Tonnen. Montag mußte Fici⸗ 
nusſchach! eine Feierſchicht einlegen. Auch dort erreichen die 
- Haldenbeftände annahernd 30 000 Tonnen. Maxgrube hatte im 
Vormonat nur eine Feierſchicht, wird aber im Mai mehrere 
einlegen müſſen. Zu dieſem ſchlechten Konjunkturſtand kommen 
im Mai noch 1 Sonntage und 4 Feiertage von den laufenden 
Schichten in Abzug. Didurh find die Lohnausſichten für den 
Monat Juni ſehr beſcheiden. Die 5 proz. Zulage ift ſomit für die 
Dauer von 3 Monaten wirkungslos. Und doch zogen ſchon ſamt 

liche Preiſe an. 


Freiwillige Feuerwehr. 
28 Am 4. d. Mts. findet im Kozdonſchen Lokal, abends 
7 Uhr, eine Vorſtandsſitzung ſtatt Am 23. d. Mts iſt 
Generalverſammlung. 


Von der Generalverſammlung des Arbeiterlotterie⸗ 


vereins „Glückauf“. 
2 Der Verein har auch in dieſer Ziehung günſtig abge» 
ſchloſſen, wenn auch diesmal kein nennenswerter größerer (Ger 
winn in die Kollekte fiel. Es wurden geſpielt 32 halbe und 3 
ganze Lofe. Gezogen wurden 34 Freilose, jo daß auf 235 Anteile 
je 10 Zloty zur Auszahlung kamen. Die einzelnen Anteile haben 
den geringen Verlust von je 2,50 Zloty zu verzeichnen. Bei der 
nachfolgenden Vorſtandswahl änderte fi in der Zuſammen⸗ 
ſtellung des Vorſtandes nichts. Den 2. Vorſitz erhielt der Häuer 
Heliſch. 
Anfälle. 

:5: In ber Keſſelfabrik W. Fitzner in Siemianowitz ver⸗ 
unglückte der Schmiedelehrling Sch von der Moltkeſtraße 
dadurch. daß aus dem Ofen eine Stichflamme hervorſtieß, 
welche dem Sch. den rechten Arm verbrannte. Er mußte fi) 
in ärztliche Behandlung begeben — In der Zinkhütte in 
Lipine fiel bei einem Transport dem K. aus Siemianowitz 
eine Erzſtufe auf den linken Fuß und zertrümmerte ihm die 
Zehen. 

Friedhofein bruch. 

:5: In den evang. Friedhof brachen Diebe ein und 
ſtahlen ſämtliches Begräbnisgerät. Die Diebe find nicht 
ermittelt. . 

Impfungen. 

:5: Für die Gemeinde Michaltowitz ſind folgende 
Impftermine feſtgeſetzt: Fur Erſtimpflinge am 8. d. Mts. 
für Schulkinder am 4. d. Mts. Die Beſichtigung findet 
Ur erſtere am 15 d. Mts. und für e am 11. d. 
Mts. ſtatt. Die Impfung wird im Benkſchen Saale auf der 
Kirchſtraße vorgenommen Die Eltern impfpflichtiger Kin⸗ 
der werden aufgefordert, die Termine wahrzunehmen, da 
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Spiel und Sport 


Sport am 3. Mai. 

8: Wie alljährlich, jo veranſtaltet auch in dieſem Jahre das 
Hiefige Komitee des W. T. i. P. W. am morgigen National: 
feiertag ein großes leichtathletiſches Meeting. Sämtliche Orts⸗ 
vereine haben hierzu ihre Meldungen abgegeben, ſo daß zirka 
100 Teilnehmer um die wertvollen Preiſe kämpfen werden. Schon 
am frühen Morgen begiſmen dieſe, und zwar mit der 4100» 
Meter⸗Stafette, welche um 7 Uhr ſtattfindet. Um 8 Uhr ſindet 
ein Radrennen über 25 Kilometer ſtatt. Der traditionelle Lang⸗ 
ſtreckenlauf „Rund um Laurahütte“ wurde für die 9. Stunde 
ſeſtgeſetzt. Nachmittags von 2 Uhr ab werden die Einzelkon⸗ 
kurrenzen ausgefochten. Die Preisverteilung findet ſofort nach 
den Wettkämpfen ſtatt. Außer den leichtarhletiſchen Kämpfen 
iteigt auf dem Bienhofparkplatz ein Hodeywetripiel zwiſchen zwei 
Mannſchaften des Hockeyklubs Siemianowiee. Auf den Ausgang 
iſt man wirklich geſpannt. 

K. S. 07 Laurahntte (Fußballabteilung). 

Die gejamien Mitglieder werden gebeten, am heutigen 
Fackelzug ſowie am morgigen Feſtumzug zahlreich teilnehmen zu 
wollen. Heute Trefſpunkt um 7 Uhr am Plac Wolnosci. Nach⸗ 
her findet der Klubabend ſtatt. 

Tennisabteilung des K. S. 07. 

Heute abend Zuſammenkunft ſämtlicher Mitglieder be 

Duda. Die Abteilung beteiligt ſich am heutigen Fackelzug. 
Der Leiter. 

Auswahlſpiel Polniſch⸗Oberſchleſien — Groß ⸗Kattowitz. 

Am 3. Mai findet, nachmittags um 3 Uhr, auf dem Pogon⸗ 
platz in Kattowitz ein Uebungsſpiel zwiſchen obigen Gegnern 
jtatı. Die Munnſchuften ſtehen wie folgt: 

Oberſchloſien: Spallet (1. F. C); Kuh (Ruch), Heiden⸗ 
reich (1. F. C.); Duda (A. K. S.), Pielorz (06 Zalenze). Dembeki 
(Slonst Schwientochlowitz); Kaluza (Ruch), Geisler (1. J. C.), 
Rebuſione (A. K. S.), Sobotta (Ruch), Spruß (Slonsk Schwien.). 
Erſatz: Mrozet (Slonsk), Gonſior (Ruch), Pazurek (Pogon Katto⸗ 
witz), Motzeld (A. K. S.). 

Kattowig: Napieralski (Domb); Kabot (Diana), Kamſe⸗ 
nieck! (Pogon); Wojezat (Naprzod Zalenze), Dylong (Kolefowy), 
Demut (Domb); Rzychon, Nowak (Koleſowy). Malik (Pogon), 
Kriſt Polizei), Lamozik (Zalenze 06). Erſatz: Blalzezyk (06), 
Grzebeius (Domb), Rieſner (Polizei). 

Landesliga. 

In der Liga findet nur ein einziges Spiel am 3. Mai ſtatt 

und zwar: Toutiſten Lodz — Pogon Lemberg. 


Ortsmeijrerſchaften. 

:5: Wie bereits berichtet, finden am Sonnabend den 4. und 
Sonntag, den 5. Mai die Ortsmeiſterſchaften im Tiſchtennes 
ſtatt. Der Veranſtalter iſt der K. S. 07 Laurahütte, ver dieſe 
im Saale vom Herrn Duda ſteigen läßt. Die Meldeliſte weiſt 
eine große Anzahl Spieler aller Sportvereine, ſowie der höheren 
Schulen auf, ſo daß mit ſpannenden Kämpfen gerechnet werden 
darf. Die größten Ausſichten auf den Ortsmeiſter dürften wohl 
im Einzelſpiel die Herren Lindenzweig J und Ehrenreich (07) 
haben, da dieſelben bei den letzten Turniers die beſten Leiſtun⸗ 
gen zeitigten. Ueberraſchungen ind ſelbſtverſtändlich nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Die Turnierleitung beſteht aus den Herren Matyſſek, 
Lindenzweig 1 und Marquardt. Meldungen kbunen noch bis 
Sonnabend früh an die obengenannten Herren abgegeben wer⸗ 
den. Die Sieger jeder einzelnen Gruppe erhalten Siegerdiplome 
Eintritt zn den Kämpfen wird nicht erhoben. 

* 


Aendrrung der Laudesliga⸗Tabelle. 
1. Serie. 

5. Mai: 1. F. C. — Warta, Legja — Crakovia, Czarni — 
Polonia, Wisla — Garbarnia. 

g. Hai: Warſzawianka — Touriſten, Wisla — Czarni, L. 
K. S. — Garbarnia, Warın — Legja. 

19. Mai: Crakovia — Wartg, Ruch — 1. F. C., L. K. S 
— Touristen, Legja — Polonia. 

20. Mai: Garbarnia — Warta. 

25. Mai: Legja — 1. F. C., Wisla — Polonia. Pogon — 
Cini, L. K. S. — Crakovia. 

30. Mat: Garbarnia — Legia, Warſzawiauka — Pogon, 
Touriſten — Czarni, 1. F. C. — L. K. S., Ruch — Wisla. 

9. Juni: Warſzawianka — L. K. S., Crakovia — Wisla, 
Marta — Polonia, Pogon — 1. F. C. Ruch — Czarni, Toupiſten 
—- Legja. 

16. Juni: Warſzawianka — Legja. Warta — Wisla, 1. J 
C. — Czarni, Garbarnia — Crakovia. : 

23. Jun; Touriſten — Ruch, Warta — L. K. S., Czarn — 
Garbarnia, Polonia — 1. F. C., Crakovia — Pogon. 

29. Juni: Czarni — Warta, Wisla — Touristen. 

30. Juni: Garbaruia — 1. F. C., Pogon — Warte, War⸗ 
ſzawianka — Cxakovpia. 

7. Juli: Ruch — Warſzawianka, Czami — Legfa, Cratoni 
— Touriſten, Polonia — Pogon. 

14. Juli: Ruch — Polonia, Wisla — 1. F. C. Warſza⸗ 
wianka — Garbarnia, Czarni — L. K. S. 

21. Juli: Czarni — Warkgewrante, 


ſonſt nach einer Verfügung vom 19. 7. 1919 Beſtrafung bis 
zu En Zloty oder Nichtbeitreibungsfalle auf Haft erkannt 
wird. 

Mit dem Grenzausweis ſeines Freundes wurde ein gewiſſer 
P. aus Miheltowik, an der Grenze nach Beuthen O.⸗S., geſtellt. 
Die Grenzpolizei verlangte außer der Beſcheinigung noch einen 
underen glaubwürdigen Perſonglausweis. Da diefer nicht vor ⸗ 
gelegt werden konnte, mutmaßte die Polizei eine Schiebung. 
Nachforſchungen beſtätigten die Vermutung und beide Beteilig⸗ 
ten wurden mit je 50 Zloty Geldſtrafe belegt, wozu noch die 
anderen Anannehmlichkeiten hinzukommen. 


Kinonachricht. 

„5 Nur 2 Tage und zwar am Donnerstag, den 2. und Frei⸗ 
tag den 3. d. Wis, konnen die hieſigen Kammerlichtſpiele 
wegen anderweitiger Beſetzung den Film „Pan Tadeusz“ 
bringen. die Perle der polniſchen Literatur das größte Natio⸗ 
nalepos von Adam Mickiewicz, das von Niemandem verjäumt 
werden dan. Die Hauptrollen werden von berühmten Schau⸗ 
ſpielern der polniſchen Bühnen gespielt. Eröffnung am Don⸗ 
nerstag, den 2. d. Mts., um 16 Uhr und am Freitag, den 3, die⸗ 
ſes Mis. um 14 Uhr. Man beachte das heutige Inſerat! 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 3. Mai. 

s Uhr: Vom Apoſtolat. 

7% Uhr: auf die Intention der Eheleute Wycisk aus An⸗ 
laß der Silberhochzeit 

9 Uhr: von der deutſchen Ehvenwache 

10,15 Uhr: aus Anlaß des Nationalfeſtes mit Aſſiſtent. 

Sonnabend, den 4. Mai. 

1. bl. Meſſe für verſt. Peter. Norbert und Alois Szewiola, 
Fr. und Tereſia Macha, Kinder Ludwig und Anna. 

2. hl. Meſſe zur hl Monika auf die Intention der Mariä⸗ 
Troſtbruderſchaft. 

u hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung für das Jahrkind Georg 

not. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 3. Mai. 
6 Uhr: Intention aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer. 
7% Uhr: für verſt. Joſef Wozniok. 
9 Uhr: für verſt. Klara Ziora und Verwandtſchaft. 
10 Uhr: für die Parochianen. 
Sonnabend, den 4. Mai. 
6 Uhr: für alle armen Seelen im Fegefeuer. 
6% Uhr: für verſt. Johann und Marie Slaby und Ver⸗ 
wandtſchaft. 


Eltern 


Vom 4. bis zum 11. Mai ſind nur die Anmeldungen für die poln. Schule. 


Mader Für bie Dinderheitsiipule And püter anzumelden 


Der Anmeldetermin wird in der Zeitung bekanntgegeben werden. 
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Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 3. Mai. 

10 Uhr: Gottesdienſt anläßlich des Nationalfeiertages 

7% Uhr Kirchenchor (Damenprobe). 


uus der Wojewodſchaft Schlefien 


Zwei reiſende Einbrecher aus Poln.-Oberſchleſien 
in Sachſen verbaffet 

Der Chemnitzer Kriminalpolizei iſt es gelungen, zwei vielfach 
vorbeſtrafte rsiſende Einbrecher zu verhaften. Es handelt ſich 
um einen gewiſſen Madeja und einen Kopetzti, berde in Katto ; 
witz wohnhaft. Die Einbrecher haben in Chemnitz große Wa ren⸗ 
diebſtahle ausgeführt Die erbeuteten Waren brachten fie ſodann 
nach Oberſchleſien. Ein Teil diefer Diebeswaten konnte ihnen 
vor kurzem beim Schmuggeln über die deutſch⸗polnuche Grenze 
von polniſchen Kriminalbeamten abgenommen werden und 
lagert jetzt noch im Zollamt Kattowitz. 


Kattowitz und Umgebung 
Sie „arbeiteten“ in Handſchuhen — und wurden doch 


erwiſcht. 

Ein frecher Einbruch wurde am 15. März d. Is in die 
Geſchäftsraäume des Kaufmanns Maximilian Wexberg in 
Kattowitz ul. Wojewodzka, verübt. Die Täter zertrümmer⸗ 
ten die Schaufenſterſcheibe und gelangten jo in das Innere 
der Räume. Die Einbrecher ſtahlen dort verſchiedene 
Textilwaren und verſuchten dieſe in Bündeln zu verpacken. 
Ein Polizeibeamter wurde aufmerkſam, als er einen Mann, 
der über ſeine Hände Handſchuhe gezogen hatte, in dem 
Ladenraum erblickte. Er ſchöpfte ſofort Verdacht und 
oftierte nach Heranholung eines zweiten Beamten an den 
usgängen, um den Einbrecher bezw. die Einbrecher nicht 
900 lüpfen zu laſſen. Auch das Polizeikommando am 
Bahnhof, ſowie ein weiteres Polizeirevier wurden 
alarmiert, um einige Polizeibeamte zu entſenden. Es gelang 
jedoch, noch vor Eintreffen der Hilfskräfte, die Tater feſt⸗ 
zunehmen. Zuerſt gefaßt wurde ein gewiſſer Johann 
Kubicki, welcher aus dem Laden raum getreten war, um 
nachzuſehen, ob „Gefahr“ vorlag. Der Mithelfer Erich Czech, 
welcher die Polizeibeamten bemerkte, verſuchte durch das im 
Parterre gelegene Hoffenſter in den en zu ſpringen, 
um ſich in Sicherheit zu bringen Auch hier waren Polizei⸗ 
beamte poſtiert wel den Fliehenden „liebevoll“ auf⸗ 
nahmen. Bei den Einbrechern wurden mehrere Pakete, 
enthaltend Textilwaren, im Werte von etwa 8000 Zloty 
vorgefunden und beſchlagnahmt. Das Diebesgut konnte dem 
Eigentümer wieder zugeſtellt werden. Die Täter wurden 
einerzeit in das Kattowitzer eee ede eingeliefert. 
m geſtrigen Mittwoch hatten ſich die beiden Einbrecher 
vor der Strafabteilung des Landgerichts in Kattowitz zu 
verantworten Die Angeklagten bekannten ſich ohne Um« 
e zur Schuld Nach einer längeren Ab wurde 
ohann Kubicki wegen ſchwerem Diebſtahl im Rückfalle zu 
einer Gefängnisſtrafe von einem Jahre und der Mitange⸗ 

klagte Erich Tzech zu 3 Monaten verurteilt. 


Illumination des Kattowitzer Stadttheaters. Anläß⸗ 
lich des morgigen polniſchen Nationalfeiertages wird das 
N Stadttheater, ähnlich wie am Tage des 10jähri⸗ 
en Beſtehens Polens am 11. November, tlluminiert. — 

eiterhin beabſichtigt der Magiſtrat neben dem neuen 
Wojewodſchaftsgebäude, anläßlich der Einweihung durch 
den Staatspräſtdenten, mehrere Lampen 7 inſtallieren. 

20 elektriſche Bogenlampen für den Andreasplatz. Der 
Magiſtrat beabſichtigt in den nächſten Tagen, zwecks beſſerer 
Beleuchtung auf dem Andreasplatz in Kattowitz, 20 elek⸗ 
triſche Bogenlampen auf Eiſenmaſten zu errichten. Die 
Stromzuführung erfoigt mittels Erdkabel. Die Ein: und 
F der Beleuchtungskorper findet automati 

a 


Der Sternhimmel im Monat Mai 


Die Sternkarte jir für den 1 Mat, abends 10 Uhr, 15. Mai, 
abends * Uhr, und 31. Mai, abends 8 Uhr, für Berlin — alin 
für eine Polhöhe von 52 Grad — berechnet. 

Die Sternbilder ſind durch punktierte Linten verbunden 
und mit einer Nummer verſehen. Die Buch taben ſind Abkur⸗ 
zungen für die Eigennamen der hellen Sterne. Die Stellungen 
des Mondes find von zwei zu zwe: Tagen eingetragen. Tas 
Datum ſteht unterhalb des Mondbildes, und die Pfeillinie zeigt 
die Richtung der Mondbahn an. 

1. Kl. Bär P- Polarstern 2. Gr. Bär, 3. Drache, 4. 
Bootes A-Arktur, 5. Krone, 6. RE, 
Wega 8. Cepheus, 9. Schwan D Deneb, 10. 

ssiopeja, 12, Perseus, 14. Fuhrmann C=Capalla. 

18. Zwillinge C=Casior P- Pollux, 19. Br Hund 
P=Prckyon, 21. Wasserschlange, 22, Löwe R =Regu- 
lus, 23. Jungfrau S. Spica. 24. Rabe, 25. Haar der 
Berenice. 26. Wage. 27. Schlange, 28. e 

träger, 29. Skorpion Ag Antares. 31. Centaur 

Planeten: Mars und Neptun. 

Mond: vom 11. bis 23. Mai. 
Z Zenit. 


„Ach, Karlchen — du brauchſt dich nicht weiter anzu⸗ 


ftrengen. Mir fällt gerade ein, daß ich den Schlüſſel bei 
unſerm Nachbarn abgegeben habe.“ 


Kammer- -Liehtspiele. 


Nur Donnerstag und Freitag 


Nur 2 Tage! 
Die Perle der polniſchen Literatur 


Das gröſte Nationalepos von 


Adam Mickiewiez 


Wegen eee Beſetzung 

können wir den Film „Pan Tade 

uß" nur Donnerstag und Freitag 
u bringen. 


Eröffnung am Donnerstag den 2. Mai 
um 16 Uhr Freitag Mai um 14 Uhr 


Alter Turn-Verein 


Siemianpwice 


Am Sonnabend. den 4. Plai 1929. abelde 
8 Uhr findet im Vereinslokal die fällige 


Monats⸗VBerſammlung 


ſtatt. Es ladet hierzu ein Der Vorstand 
F U 


7. Leier 


Für die Schulden meiner 
11 komme ich nicht auf, 
desgleichen warne ich je⸗ 
den. fie zu beherbergen. 


| Johann Holly | 
| 


Jahrrad 


0 Brig. Neunmaſchine 


Blutiger Mai in Berlin 


Berlin. Aus dem amtlichen Bericht des Berliner Po ⸗ 
lizeipraſidiums iſt zu den Zuſammenſtößen wührend der 
Kundgebungen noch folgendes zu berichten: Bis zm 7 Uhr 
abends iſt der erſte Mai ohne größere Zwiſchenſälle verlaufen, 
Trotz der großen Beteiligung — an 32 Verfſaum lungen 
nahmen über 60 000 Perſonen teil — vollzog ſich der An⸗ und 
Abmarſch ohne Reibungen. 

Am Anſchluß an die Gewerkſchaſtsverſammlungen verſuch ten die 
Kommuniſten Demonſtrationszüge zu bilden, die, abgejchen 
von vereinzelten Fällen im allgemeinen nicht mehr als 200 bis 
30 Teiluehmer nmiapten. In der Haſenheide wurden bei 
Kliems Feſtſälen die Beamten mit Vierſeideln beworfen nud 
beſchaſſeu. Desgleichen wurden die Beamten im Norden Berlins 
{om Wedding. Kösliner Straße, Nettelbeckplatz,, ſowie im Süd⸗ 
often Neuköllns (Hermanusplak) aus Ver Menge heraus, ja ſogar 
ntehrmals aus Häuſern und von Dächern beſchoſſen und mit 
Steinen beworfen. Aehnliche Vorkommniſſe ereigneten ſich in 
verſchiedenen anderen Stadtteilen. 

Feſtgenommen wurden im ganzen etwa 600 Perſonen, dar⸗ 
unter der aus dem Rundfunkſtandal belanute Abg. Schulz und 
der Abg. Mende. Der letztere wurde in einem Zuge ge⸗ 
troffen, in dem ſich eine Funk ſtation der K. P. D. auf einem 
Kraftwagen befand. Verletzt wurden 24 Beamte und, ſoweit 
polizeilich ſeſtgeſtellt werden kounte, 18 Zivilperſonen. Die Zahl 
der verletzten Zinilperſonen iſt möglicherweiſe nicht erſchepfend, 
da anzunehmen iſt, daß einige Verletzte weggeſchafft wurden, 
ehne daß Feſtſtellungen durch die Polizei getroffen werden 
lonnten. 


Die Haupfkämpfe in Neukölln 


Berlin. Die Schießereien in Neukölln dauerten in den 
ipäten Abendſtunden immer noch an. Die Polizei feuert weiter 


Schreckſchſiſſe ab, um die Menge zu jerſtreuen, die nur ſehr lang 
25 zurückwei t. Die Hermannſtraße iſt in einem Umkreis vo 
2 Kilometer geſäubert. Der geſante Straßenbahnver'ehr nach 
Neukölln und dem ſüdlicher gelegenen Britz iſt unterbunden. (es 
handelt ſich um die Hauptverkehrsader nach Süden von dem im 
Südoſten Berlins gelegenen größten Verkehrsknotenpunktes, des 
Hermannplatzes, aus. Während es im übrigen Berlin nach den 
bisher vorliegenden Meldungen verhältnismähtn ruhig zu ſein 
jckeint, bat ſich der Hauntſtoß der kommuniſtiſchen Temonſtren⸗ 
ten in Neukölln konzentriert und die Polizei hat gleichfalls ihre 
Hauptkrafte dorthin werten müſſen. Um 22,30 Uhr gab das Ber⸗ 
liner Rettungsamt folgende Ziffern bekannt: bisher ſind ſechs 
Tote und 68 Verletzte zu beklagen. Von den Verletzten konnten 
35 wieder entlaſſen werden. ) Verletzte mußten in Kranken⸗ 
häuſer überführt werden. 
« 

Berlin. Ueber die Kampflage in Neukölln können noch fol⸗ 
gende Einzelheiten berichtet werden: Die kommuniſtiſchen 
Demonſtrauten leiſten hartnäckigen Widerſtand. An man⸗ 
chen Stellen ſind die Schienen der Straßenbahn gelockert 
worden, zum Teil ſind ſchwere eiſerne Träger, die beim Unter⸗ 
grundbahnbau Neutölln jetzt Verwendung finden, quer über die 
Schienen gelegt. Die Polizeibeamten run zum Teil über 18 
Stunden ununterbrochen Dienſt. Die Kommuniſten 
ind in die angrenzenden Scitenſtraßen offenbar in der Abſicht 
zurſickgegangen. die ganze Gegend abzudunkeln, indem ſie mit 
Blumentöpfen und Steinen die Gaslaternen einſchlugen und 
das elettriſche Licht ausdrehren. Ob durch die herumflie genden 
Glasſplitter irgendwelche Verwundeten zu beklagen find, konnte 
nicht feſtgeſtellt werden. Die Polizei arbeitet deshalb mit 
Scheinwerfern und ſchießt Leuchrraketen ab. 


Die Kuh 

Wenn man wiſſen möchte. was eigentlich eine Kuh iſt, leie 
man den Auſſatz einer neunſöhrigen Landſchülerin, der ſo wun⸗ 
dervoll iſt, daß er ſogar in den „Schleſiſchen Monatsheften“ Platz 
gefunden hat. So ſchreibt die Neunjährige: „Die Kuh iſt ein 
Haustier. Sie iſt überall mis Rindleder überzogen. 
ie den Schwanz mit dem Piiſchel daran. Damit jagt ſie die 
Fliegen fort, weit fie ſonſt in die Milch fallen. Vorn iſt der 
Kopf, wo das Horn angewachſen iſt und das Maul drauf Platz 
bat. Die Hörner braucht die Kuh zum Stoßen und das Maul 
zum Brüllen. Unten an der Kuh hängt die Milch. Die iſt zum 
Ziehen eingerichtet. Wenn man daran zieht, kommt die Milch 
heraus. Die Milch wird niemals alle, die Kuh macht immer 
mehr. Wie ſie das macht, haben wir noch nicht gehabt. Die Kun 
hat einen feinen Geruch. Mun riecht ihn fihon von weitem, 
denn er macht die Landluft. Der Mann von der Kuh iſt der 
Ochſe. Er jicht genau jo aus wie die Kuh, nur hängt bei ihm 
keine Milch dran. Darum iſt der Ochſe zuch kein Säugetier und 
man verbraucht ihn deshalb zum Arbeiten. Der Ochſe iſt ein 
Schimpfwort. Die Kuh lebt von Gras und Kartoffeln und 
Butierblumen. Wenn das Futter gut ift, macht ſte gute Milch. 
und wenn es donnert, wird die Milch ſauer. Die Kuh brauchl 
wenig Nahrung. Was ſie einmal gegeſſen hat, das ißt ſie noch 
öſter, weil fie alles wiederkaut, bis fie ganz ſatt iſt. Wenn fie 
einmal runter gekaut Pas, Jann rüipſt ſie ſih und hat das Maal 
wterer vofl. Mehr weiß ich nicht.“ 


Was 


Kattowitz — Welle 418, 
10.15: Gottesdienſt. 12.10: Konzert. 17: Kinder⸗ 
ſtunde. 17.45: Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert von War⸗ 
ſchau, danach Berichte und franzöſiſche Plauderei. 


Freitag. 


Sonnabend. 12.10: Schallplattenkonzert. 16: Muſikunter⸗ 
richt. 17: Uebertragung aus Wilna. 18: Kinderſtunde. 19.10: 
Vorträge. 20.30: Ahendfonzert von Warſchau. 22: Berichte und 
Tanzmuſik. 


Soeben 
ist erschienen; 


erschüttert“. 


r 
KHafiowitzer 


Hinten hat 


Erich Maria Remarque 


Im Westen 


Buddrudtere - und Verlags-$p. Akc., 
dntowice, 3. Maja 17 
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Gleiwitz Welle 326.4. Breslau Welle 21 
Allgemeine Tageseinteilung. 


1115: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waßſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20— 12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13,06: 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie au? Schallplatten und Funkwerbung.“) 13.20—15,35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 


richt. 22,00: Zeitanjage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung“) und Sportfunk. 22.30 —24,00: Tanzmuſik (eine 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A.⸗G. 

Freitag, 3. Mai. 15.40: Stunde und Wochenſchau des Haus⸗ 
frauen-Bundes Breslan. 106.9: Rund um die Welt. 12.0): 
Schleſiſcher Verlehrsverband. 120: „Wie erhalte i mein 
wü ße geſund?“. 18.40: Hans Bredow⸗S &ule, Abt. Runitaiitwte, 
18.10: Stunde der Dentſczen Reichspeſt. 19.35: Wetterbericht. 
19.35: Hans Bredow⸗Schule. Abt. Naturwiſſenſchaft. 20.00: 
Uebertragung aus der Philharmonie Berlin: Symphoniekonzert. 
22.0: Die Abendberichte urd Abt. Hapdel ehre. 

Sounakend, 4. Mai. 15.45: Stunde mit Büchern. 1.15: 
Unterhaltungskonzert. 17.15: Blick auf die Leinwand. 18.20: 


„Unſere kommenden Filme“. 18.45: Zehn Minuten Eſperantao. 
18.55: Metterberiht. 13.55: Die ſelaſtändige Frau und ihr 
Frauentum 19.20: Einführung in die Oper des Abends und Bas 
lanntgabe des Perſonenverje ichniſſes. 19.20: Uebertragung aus 
dem Stadttheater Breslau: „Die Hockzeit des Figaro“. 22,30: 
Die Abendberichte. Sodann bis 0.39: Tanzmuſit des Fund-Jizz⸗ 
orcheſters. 


Sefant ort Hit: Reinhard Mai in Kettomis. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Nobel 1928 
preiswert zu verkaufen 5 Alm) 
ul. 4w.Barbary9, 11. 
— Zioiy 13.20 
‚xeınarques Buch ist das 
Denkmal unseres unbekannten dener der Kauft. je kæxer 
unter Ritwirkung berühmter Schau⸗ Soldaten“, schreibt Walter der Schuhputa, dam 
ſpieler der polnijhen Bühnen v. Moio in einem begeisterten F 
5 Urteil, und Alfred Kerr be- Spare durch 
Achtung! kennt: „Ich las es, im Tiefsten — 


Fel. 
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